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Supply Chain

Wassermann: Flexibilisierung der Supply Chain mit der Planungssoftware wayRTS

In Echtzeit von 
der Bohne 
zum Kaffee
Ressourcen- und termingenau visualisieren: 
SAP optimiert als datenführendes System 
mit der Schnittstelle zur hochflexiblen 
Feinplanung mit szenariobasierter Echtzeit-
simulation die Supply Chain bei einem 
renommierten Kaffeehersteller.

Per Echtzeitsimulation flexibilisiert 
der Kaffeeproduzent Melitta seit 
kurzem seine gesamte Supply 
Chain von Planung, Beschaffung, 

Rösten und Mahlen bis hin zum Abpa-
cken und Ausliefern. Eine zentrale Pla-
nungsabteilung steuert über die Real-
time Software wayRTS die Fertigung 
einer immer variantenreicheren Produkt-
palette. Die verbesserte Aufbau- und Ab-
lauforganisation senkt die Fix- und Pro-
zesskosten sowie die Kapitalbindung im 
Lager. Trotz relativ geringer Fertigungs-
tiefe werden die Beschaffungs-, Herstell- 
und Packprozesse beim Kaffee immer 
komplexer. Der Markt für die nach Rohöl 
meistgehandelte Ware schwankt abrupt 
und ohne Vorwarnung: Unwetter ge-
fährden Ernte und Verschiffung, Anleger 
oder Zwischenhandel beeinflussen Ver-
fügbarkeit und Preise. Zugleich forcieren 
Kunden immer neue Misch-Trays, Dis-
play- und Produktvarianten (Coffee Pads, 
Kapseln, Bonuspacks etc.), während der 
Trend zum Kaffeevollautomaten den Be-
darf an „klassischen“ ganzen Bohnen 
erhöht. Trotz dieser Produktvielfalt ver-
langen die Abnehmer kurze Lieferzeiten 
und hohe Flexibilität. Melitta in Bremen 
nimmt sich für diese Komplexität eine 
Durchlaufzeit von nur zwölf Tagen. Um 
sich hier noch weiter zu verbessern, in-
vestiert das Unternehmen in mehr Flexi-
bilität, Planungs- und Bestandssicherheit 
sowie noch effizientere, zuverlässigere 
Abläufe.

„Vor allem bei Planung, Lager und 
Logistik haben wir mittels der Steue-
rungssoftware wayRTS alle Vorgänge so 
gestrafft, gebündelt und vernetzt, dass 
wir bisherige Zeitverluste durch Schnitt-
stellen- und Dateninkonsistenzen weitge-
hend eliminieren konnten“, bringt Frank 
Westerhoff, Geschäftsleiter für Finanzen, 
Controlling, IT und Einkauf bei Melitta 
Kaffee, die Projekterfolge auf den Punkt. 

„Beschaffung, Mengen, Kapazitäten und 
Fertigung haben wir nun deutlich besser 
im Griff. Zusätzlich reduzierten wir die 
Zahl der Lager und Versandstellen von 
jeweils drei auf eins und modernisierten 
unsere Palettieranlage. All dies hat den 
Versand optimiert, die Kosten und Ka-
pitalbindung gesenkt und die Bestands-
genauigkeit erhöht.“ Um das Hauptziel 
– die Sicherung planbarer Bestände für 
Rohkaffee und Verpackungsfolie – er-
reichen zu können, erarbeitete die Me-
litta-Geschäftsleitung im Frühjahr 2008 
das Projekt „Kostenführerschaft“ und 
gliederte es in den Folgemonaten in 16 
Teilvorhaben. Für das ausgeschriebene 
Teilprojekt „Optimierung Planungspro-
zess“ beauftragte Melitta im Dezember 
2008 – anhand von Sollprozessen, Work-
shops, Lastenheft – das Beratungsunter-
nehmen Wassermann. Die Münchener 
Consultants implementierten innerhalb 
von sechs Monaten die Planungs- und 
Steuersoftware wayRTS (Real Time Simu-
lation) und erweiterten die Funktionalitä-
ten im Bereich SAP MM und PP bei Me-
litta in Bremen. In dieser Zeit wurden die 
Softwarelösungen gemäß Sollkonzept 
bereitgestellt und geschult, die Material-
nummernlogik auf Unicode umgestellt 
und durch die neue Softwarelandschaft 
überflüssige Systeme abgeschaltet. 

Das optimal abgestimmte Zusam-
menspiel zwischen wayRTS und SAP 
MM/PP ermöglicht die Fertigungsauf-
tragssteuerung und Disposition. Die 
Funktionalitäten zum Rohkaffee-Einkauf 
wurden aus einer stand-alone-Lösung in 
SAP MM und PP überführt. Der Einkauf 
und der komplexe Rohkaffee-Eigentums-
übergang, z.B. auf dem Schiff, wurden in 
Standard SAP-Prozessen abgebildet. Des 
Weiteren konnten die Anforderungen zu 
Qualitätssicherungsfunktionalitäten in 
SAP realisiert und pünktlich zum go-live 
aktiviert werden. Neben der Software für 

den Rohkaffee-Einkauf konnte auch SAP 
WM abgeschaltet werden. 

Projektziel: Echtzeitsteuerung

„Grundlage unserer Mengenplanung 
ist die Absatzerwartung des Vertriebs“, 
skizziert Westerhoff die Gründe für das 
Projekt. „Doch der Zeitbedarf für das Er-
stellen der Prognosen verzögerte bisher 
die Kapazitäts- und Fertigungsplanung in 
der Produktion. Anschließend erschwer-
ten anfällige Excel-Schnittstellen die 
reibungslose Rohkaffee-Beschaffungs-
planung im Einkauf. Das Resultat waren 
inkonsistente Daten, die zu kostspieligen 
Engpässen, Nacharbeiten oder Stornie-
rungen führten.“ Um solche Planungs-
prozesse durchgängig zu straffen, orga-
nisierte Melitta neben IT und Software 
auch die Planungs- und Steuerungsver-
antwortlichkeiten um. Die bis dato unter-
nehmensweit verteilte Verantwortung 
für Planung und Disposition fasste der 
Kaffeeröster in einer nunmehr zentralen 
Abteilung zusammen. Diese Zentrale 
hat die Planungs- und Steuerungshoheit 
für alle fertigungsrelevanten Prozesse. 
Softwareseitig werden die Planungs- 
und Steuerungsprozesse in Fertigung 
und Logistik über die Echtzeitsoftware 
wayRTS unterstützt. Zum einen integ-
riert sich das RTS-System arbeitsteilig in 
die vorhandene, teilweise modernisierte 
IT-Struktur. Zum anderen – und das ist 
der große Vorteil – visualisiert wayRTS 
alle Planungsprozesse sowie Auftrags-
status und erlaubt das Durchspielen ver-
schiedener Szenarien in der Planung.

Arbeitsteilung: SAP und wayRTS

SAP pflegt oder verwaltet die Grund- 
und Stammdaten (Aufträge, Arbeits-
pläne, Stücklisten, Fertigungsaufträ-
ge, Bestellungen, Bestellvorschläge, 
Bestandsumbuchungen etc.) und leitet 
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